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Liebe Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Freunde unserer Schule, 
 

dreizehn Unterrichtswochen liegen seit der letzten Ausgabe unseres GSM-Newsletters hinter 

uns. Wochen, in denen intensiv im Unterricht gelehrt, gelernt und gearbeitet wurde. Wochen, 

in denen neues Wissen erworben, angewandt und in bestehende Wissenslandkarten inte-

griert wurde. Wochen, in denen viele Klassenarbeiten und Klausuren geschrieben wurden.  
 

Die Zeit zwischen Weihnachten und Ostern ist aber nicht nur für die Schülerinnen und Schüler 

eine arbeitsreiche Phase. Der Halbjahreswechsel und die damit einhergehende Erstellung der 

Halbjahresinformationen ist auch für die Lehrkräfte eine intensive Zeit. In den Konventen und 

pädagogischen Konferenzen für die Orientierungsstufe besprechen die Lehrkräfte die jewei-

lige Klassensituation, suchen nach Möglichkeiten, die Lernatmosphäre weiter zu optimieren 

und beraten, welche Unterstützungsmaßnahmen in den Bereichen Fördern und Fordern indi-

viduell angeboten werden können, um den Neigungen aber auch Defiziten ihrer Schülerinnen 

und Schüler gerecht werden zu können. Sie bieten Ihnen und Ihren Kindern bei Bedarf Ge-

sprächsangebote an und stehen am Elternsprechtag und an Elternabenden für Sie bereit. 

Hinzu kommen Prüfungen, weitere Informationsveranstaltungen für Schülerinnen, Schüler 

und Eltern sowie die eine oder andere außerunterrichtliche Veranstaltung: Kommunikations-

prüfungen und fachpraktisches Abitur in Bildender Kunst, Informationen zu den Fächern der 

Kursstufe sowie zur Kursstufenwahl für Klassenstufe 10, Schnupperstunden und Information-

en zur Profilwahl in Klassenstufe 7 oder zur Wahl der zweiten Fremdsprache in Stufe 5, Infor-

mationsabende zur Berufswahl oder zum Umgang mit digitalen Medien, Tag der offenen Tür 

für Viertklässlerinnen und Viertklässler und deren Eltern, Chor-Probentage auf der Kapfen-

burg, Skischullandheim der Klassen 6 im Schapbachhof oder Austauschfahrten stehen exem-

plarisch für diese ereignisreichen Wochen. Grund genug, unserem Kollegium Dank für das 

professionelle Engagement zu sagen. Und auch Ihnen, liebe Eltern, möchte ich danken: Dan-

ken für die guten Gespräche, die gewinnbringenden Anregungen im Rahmen des Stufen-

treffens und die stets konstruktive Atmosphäre im Elternbeirat. 
 

Der Ausblick auf zwei Wochen Osterferien tut uns allen gut! Es gilt „Durchzuatmen und Luft 

zu holen“ für die bevorstehenden Wochen und Monate, die bis zu den Sommerferien er-

fahrungsgemäß in rasantem Tempo vergehen werden. Für unsere Abiturientinnen und Abi-

turienten wird es unmittelbar nach den Osterferien ernst: Am 30. April beginnt die heiße 

Phase der schriftlichen Abiturprüfungen mit dem Fach Deutsch. Liebe Abiturientinnen und 

Abiturienten – alles Gute und viel Erfolg bei den Prüfungen!  
 

Allen Leserinnen und Lesern unseres GSM-Newsletters wünsche ich schöne Osterfeiertage 

und zwei erholsame Ferienwochen! 
 

Frank Nagel, Schulleiter 

 

 



1. Personalia 
 

Neue Referendare [Na] 

Zum Halbjahr haben vier Referendare ihre 

Ausbildung am Gymnasium bei St. Michael 

begonnen: Theresa Elßer (F, G), Jan Kärcher 

(D, Geo), Josef Ziegler (Wi, Gk, Geo) sowie 

Fabian Zott (F, E). Bis zu den Sommerferien 

hospitieren Sie im Unterricht von erfahre-

nen Kolleginnen und Kollegen und über-

nehmen auch kleine, begleitete Unterrichts-

einheiten. Mit Beginn des neuen Schul-

jahres werden sie dann eigenständig und ei-

genverantwortlich in den Klassen unterrich-

ten.  
 

Ich wünsche unseren Referendaren viel Er-

folg in der Ausbildung und dass ihnen die 

Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schü-

lern Freude bereitet.  

 

 

 
 
 

 
 
 

 

2. Schulprogramm 
 

IMP wird neues Profilfach ab dem Schuljahr 2019/2020 [Na] 

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die Einführung des neuen Profilfaches IMP (Informatik, 

Mathematik, Physik) am Gymnasium bei St. Michael genehmigt. Erstmals können somit die 

derzeitigen Siebtklässler zum Schuljahr 2019/2020 IMP als Profilfach belegen. Mit der Einfüh-

rung von IMP verfügt unsere Schule nicht nur über eine sinnvolle Weiterführungsmöglichkeit 

im Bereich der Informatik nach Klassenstufe 7 (vgl. Abbildung 1), wir reagieren damit auch in 

adäquater Weise auf den digitalen Wandel unserer Gesellschaft. 
 

IMP ist ein neues vierstündiges Kernfach, das von Klassenstufe 8 bis 10 über den eigentlichen 

Mathematik- und Physikunterricht hinaus eine vertiefte Auseinandersetzung mit den Inhalten 

der Informatik, Mathematik und Physik ermöglicht. Im Fokus von IMP steht die Informatik. 

Inhalte aus Mathematik und Physik werden darauf abgestimmt vermittelt. Dabei wird großer 

Wert auf die Verzahnung der drei Fächer gelegt. 
 

 

 
                                                                

                                                       Abb. 1: IMP und das Konzept „Informatik an Gymnasien“ 



Schülerinnen und Schüler, die sich für die Wahl von IMP als Profilfach entscheiden, können 

bei Interesse in der gymnasialen Oberstufe durch eine entsprechende Kurswahl im MINT-

Bereich an die Inhalte von IMP anknüpfen und diese weiter vertiefen. Schülerinnen und Schü-

ler, die nicht das IMP-Profil besuchen, können in der Klassenstufe 10 bei entsprechender 

Nachfrage die Informatik-AG besuchen und so ebenfalls Grundkenntnisse für die Wahl der 

Informatik-Angebote in der Kursstufe erwerben. 
 

IMP ergänzt damit neben NwT (Naturwissenschaft und Technik) das naturwissenschaftliche 

Profil unserer Schule in ausgezeichneter Weise.  
 

Italienisch wird neues Profilfach ab dem Schuljahr 2022/2023 [Na] 

Nachdem im aktuellen Schuljahr bereits der bilinguale Zug Englisch erfolgreich an den Start 

gegangen ist, wird zukünftig auch das sprachliche Profil der Schule durch die Einführung der 

dritten Fremdsprache Italienisch noch weiter geschärft und ein attraktives Angebot für sprach-

begabte Kinder geschaffen.  
 

Erstmals werden die zukünftigen Fünfer bis zu drei moderne Fremdsprachen am Michele 

lernen können: In Klassenstufe 5 haben sie die Wahl zwischen Englisch bzw. Englisch bilingual, 

ab Klassenstufe 6 müssen sie sich zwischen Latein oder Französisch als zweiter Fremdsprache 

entscheiden und als 3. Fremdsprache stehen für an Sprachen Interessierte im sprachlichen 

Profil Französisch oder Italienisch zur Auswahl. Damit verfügt das Gymnasium bei St. Michael 

mit Englisch als Lingua franca und den eng verwandten Sprachen Französisch, Latein und 

Italienisch nicht nur über ein zukunftsorientiertes und gezielt aufeinander abgestimmtes 

Sprachenkonzept, sondern ist auch das einzige allgemeinbildende Gymnasium im ganzen 

Landkreis, das Italienisch im Angebot hat. 
 

Unvergessliche Zeit im Schapbachhof [Lena Gamm, Philine Gatzmaga, Helen Müller und Luca 

Scheu] 

Vom 5. bis zum 12. Februar 2019 waren wir, die Klasse 6A des Gymnasiums bei St. Michael, 

gemeinsam mit unserer Parallelklasse 6C im Skischullandheim Schapbachhof. In dieser Zeit 

fanden wir neue Freunde in der Parallelklasse, wuchsen als Klasse noch intensiver zusammen, 

machten schöne Ausflüge, lernten die lustige Seite der Lehrer kennen und hatten viel Spaß 

beim Skifahren.  
 

 

 
 

 

 

 

Als es am 5. Februar morgens um 8.30 Uhr losging, war die Aufregung groß. Wir verabschie-

deten uns von unseren Eltern und waren gespannt auf die Tage, die vor uns lagen. Auf der 

rund fünfstündigen Fahrt legten wir zwei Pausen ein, wobei uns die längere Pause bei einem 

bekannten Fastfood-Restaurant besonders gefiel. Als wir endlich am Schapbachhof ankamen, 

waren wir zunächst vor allem von den dortigen Schneemassen überwältigt. Nach der Ankunft 

bezogen wir unsere Zimmer. Gleich danach ging es in den Keller zum Skiverleih. Alle, die keine 



eigene Skiausrüstung hatten, konnten sich hier Skier, Helm, Schuhe und Stöcke leihen. Gut 

ausgestattet erkundeten wir bei herrlichem Sonnenschein am nächsten Tag das Skigebiet 

Obersalzberg, welches besonders für Anfänger geeignet ist. Doch auch die Fortgeschrittenen 

konnten noch etwas lernen, z.B. Carving und Tiefschneefahren. Als die Anfänger zunehmend 

sicherer wurden, wechselten wir zum anspruchsvolleren Skigebiet „Götschen“. Am Götschen 

sausten die Fortgeschritten mit einem lustigen Liedchen auf den Lippen, das ihnen einer der 

begleitenden Lehrer beigebracht hatte, die Pisten hinunter. Auch die Anfänger bewältigten 

die 2,6 km lange Waldabfahrt nach und nach völlig problemlos. Jeder konnte stolz auf seine 

Leistungen sein – und war es auch! Und immer waren wir auf der Piste mit unseren grünen 

Trikots gut erkennbar. Zum Skigebiet wurden wir immer mit dem Bus gebracht. Da wir an 

Skitagen den ganzen Tag auf der Piste blieben, war auch unser Lunchpaket wichtig, das wir 

gegen Mittag auf der Piste verzehrten, um uns zu stärken.   
 

Wenn wir nicht Ski fuhren, hatten wir viel Spaß bei Ausflügen, z.B. zum Salzbergwerk in 

Berchtesgaden, bei dem uns vor allem die langen Rutschen gefielen. Wir besichtigten den 

Königssee und auch das Museum „Haus der Berge“ in Berchtesgaden. Das Tolle an diesem 

Museum ist, dass man aktiv etwas machen kann, z.B. ausgestopfte Tiere anfassen oder mit 

einer Taschenlampe in einer Höhle Fledermäuse entdecken. Jeden Tag gab es nach dem 

Skifahren oder den Ausflügen noch etwas Zeit, um sich Tischtennis, Tischkicker oder Schach 

zu widmen, einfach zu chillen oder auf den Zimmern „Wahrheit oder Pflicht“ zu spielen, was 

uns allen sehr viel Spaß gemacht hat. Dabei wurden immer Süßigkeiten geteilt, von denen wir 

so viel dabei hatten oder von Eltern geschickt bekamen, dass am Ende der Woche oft noch 

etwas übrig blieb. Überhaupt freuten wir uns jeden Abend über Post und Pakete von zuhause. 

Dies half auch bei Heimweh, ebenso wie gelegentliche Telefonate oder einfach Trost von 

anderen Schülern. Am Abend gab es meist gemeinsame Aktionen, so dass niemand allein auf 

dem Zimmer saß. Wir bemalten T-Shirts, die wir immer als Erinnerung haben werden, spielten 

Gesellschaftsspiele, schauten einen Film oder lernten Jonglieren und Knüpfen. Besonders toll 

war die Schneedisco, bei der begeistert mitgesungen und getanzt wurde.  
 

 

 
 

 

 

 

Am letzten Tag unseres Aufenthalts fand der Abschlussabend statt. Dieser Abend stand unter 

dem Motto „Schlag den Lehrer“. Man konnte sich für verschiedene Disziplinen eintragen, bei 

denen die Klassen gegeneinander und gegen die Lehrer spielten. Es wurde ein unterhaltsamer 

Abend – und der Klasse 6A gelang schließlich der Sieg. Am Abreisetag waren wir einerseits ein 

bisschen traurig, dass die gemeinsame Zeit mit so vielen Erlebnissen vorbei war, andererseits 

freuten wir uns auch wieder auf unsere Familien. Als wir wieder zuhause ankamen, wussten 

wir gar nicht, was wir zuerst erzählen sollten, so unvergesslich und schön war unser Schap-

bachhofaufenthalt gewesen. Auf jeden Fall wünschen wir allen nachfolgenden Klassen des 

Gymnasiums bei St. Michael einen so wunderbaren Aufenthalt und ein ebenso unvergess-

liches Gemeinschaftserlebnis, wie wir es hatten! 



3.  Auszeichnungen 
 

Goldmedaillen bei „Mathe im Advent“ [Zi] 

Jeden Tag ein Türchen öffnen im mathe-

matischen Adventskalender und eine span-

nende Aufgabe rund um Weihnachtswichtel 

und Rentiere lösen: Das ist „Mathe im Ad-

vent“ (www.mathe-im-advent.de). Die 5C 

war in diesem Jahr beim Klassenspiel dabei. 

Loris Köger und Nathanael Majewski lösten 

dabei alle 24 Aufgaben richtig und wurden 

mit einer Goldmedaillenurkunde ausge-

zeichnet. Lucia Gritzki, Anouk Schöller, Jan 

Schreiber und Emily Swetlik öffneten eben-

falls alle Türchen, wählten bei mehr als 20 

der teils sehr anspruchsvollen Aufgaben die 

richtige Antwort und können sich über eine 

Silbermedaille freuen. Wir gratulieren den 

erfolgreichen Teilnehmern!  

 

 

 
 
 
 

 
 

 

Viele Preisträger beim Informatik-Biber-Wettbewerb [Zi] 

Wie sieht eine robuste Internetverbindung innerhalb der Inselgruppe Ho, No, Ma, Ka und To 

aus? Wie lange dauert es, bis alle Biber durch ihr Höhlensystem zum Fressen gekommen sind? 

Und welchen Ast liebt Ben Biber am meisten? Vielfältige und unterhaltsame Aufgaben bilden 

den Online-Wettbewerb „Informatik-Biber“. Wenn die Schüler an den Aufgaben knobeln, be-

schäftigen sie sich auf spielerische Weise mit Grundfragen der Informatik.  
 

 
 

Das Gymnasium bei St. Michael war in diesem Jahr mit fast 400 Schülerinnen und Schülern 

beim größten Informatik-Wettbewerb Deutschlands dabei und konnte beeindruckende Erfol-

ge erzielen: Nathalie Kreher, Amelie Kritsch, Annika Mehl, Diana Becker, Lina Dörr, Mona 

Kaiser (Klassenstufe 8), Elena Frank, Lena Knack, Denis Funk, Thomas Fertig (Klassenstufe 10) 

sowie Elyesa Duru und Lukas Moungos (Klassenstufe 11) erreichten einen 1. Preis, der nur 

etwa zwei Prozent der bundesweiten Teilnehmer verliehen wird. Einen zweiten Preis erreich-

ten Oscar Traphöner (Klassenstufe 5), Tobias Egner, Johannes Reichert, Melissa Scheurer, 

Clara Scheunert, Marie Wenger, Sina Rummler (Klassestufe 7), Emi Kästner, Jasemi Kosel, Yael 

Zoller, Anastasija Fedorov, Sebastian Weiner, Julian Olp, Daniel Sauer, Ben Miehe (Klassen-

stufe 8), Emely Schwarz, Anne Rottler (Klassenstufe 10) sowie Jonas Fritsch und Torben Ost 

(Klassenstufe 11). Allen Preisträgerinnen und -trägern gratulieren wir sehr herzlich!  



GSM bei „Chemie – die stimmt“ erfolgreich [Zi] 

Besonders erfolgreich waren auch die 9er und 10er beim Mittelstufenwettbewerb „Chemie – 

die stimmt!“. Mit zwei Schülern aus Klassenstufe 9 und zwölf Schülern aus Klassenstufe 10 war 

das Gymnasium bei St. Michael am Start. Noah Müller und Benedikt Schuy aus der 9. Klasse 

sowie Anh Dang, Hanno Knöller, Susanna Kurz, Anja Krebs, Janna Raddatz, Anne Rottler, Julius 

Scheunert, Emely Schwarz, Luisa Treuter und Daniil Wins aus der 10. Klasse qualifizierten sich 

für die Landesolympiade und maßen sich in Stuttgart am 20. März 2019 mit den besten 

Schülerinnen und Schülern ihrer Stufe aus Baden-Württemberg in einer dreistündigen Klausur. 

Damit stellte unsere Schule in der Klassenstufe 10 sage und schreibe zehn der 30 Landes-

rundenteilnehmer! Ein ausführlicher Bericht vom Wettbewerbstag wird in der nächsten Aus-

gabe des Newsletters erscheinen. Es sei aber schon verraten, dass sich Anne Rottler, Noah 

Müller und Benedikt Schuy mit hervorragenden 5. bzw. 6. Plätzen für die 3. Runde in Merse-

burg qualifiziert haben, in der sie im Juni in praktischen Laborübungen und einer theoretischen 

Klausur gegen die besten Nachwuchschemikerinnen und -chemiker aus Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Thüringen antreten werden, um die Teilnehmer am Bundesfinale zu ermitteln. Wir 

gratulieren zum bisher Erreichten und wünschen viel Erfolg für die nächste Runde! 
 

3. Preis beim Landeswettbewerb Mathematik [Na] 
 

 

 
 

Gleich fünf Schülerinnen aus der Klasse 10S haben sich in diesem Jahr den Herausforderungen 

des 32. Landeswettbewerbs Mathematik gestellt: Anna Böttcher, Syrah Fohrer, Hanna Rising-

er, Luisa Treuter sowie Hanna Weidenbach. Hierüber freuen wir uns sehr! 
 

Der Wettbewerb richtet sich an Schülerinnen und Schüler bis einschließlich Klasse 10. 

Landesweit haben in diesem Jahr rund 700 Schülerinnen und Schüler am Wettbewerb 

teilgenommen und Aufgaben aus verschiedenen Gebieten der Mathematik in Gruppen oder 

einzeln bearbeitet. In der Regel handelt es sich bei den Aufgaben um innermathematische 

Problemstellungen, die von Aufgabe zu Aufgabe komplexer und anspruchsvoller werden. Bei 

der Bearbeitung der Aufgaben ist insbesondere auf eine lückenlose und formal wie logisch 

korrekte Darstellung der Lösungen bzw. Beweisführungen zu achten. 
 

Entsprechend hoch ist die erfolgreiche Teilnahme der Schülerinnen zu bewerten – besonders 

hervorzuheben ist das ausgezeichnete Abschneiden von Hanna Risinger. Sie darf sich über 

einen 3. Preis freuen. Herzlichen Glückwunsch! 

 
 



Superstars, twisten und Glücksspiele: Erfolg beim Bundeswettbewerb Informatik [Zi] 

Superstars in sozialen Netzwerken finden, Elvis beim Twisten von Texten unterstützen und 

einem zwielichtigen Casinobesitzer beim Maximieren seiner Gewinne helfen: Für derart kurio-

se und kreative Fragestellungen galt es beim diesjährigen „Bundeswettbewerb Informatik“ in 

Programmiersprachen wie Python oder Java findige Algorithmen zu entwickeln.  
 

 

 

 

 

 
 

Das Gymnasium bei St. Michael war mit sechs Schülerinnen und Schülern am Start. Alle Teil-

nehmer erreichten dritte oder vierte Ränge. Besonders auszeichnen konnte sich Simon Keller 

mit einem zweiten Preis, der mit der Qualifikation für die zweite Wettbewerbsrunde einher-

geht.  
 

Erfolgreiche Olympiateilnehmer am Gymnasium bei St. Michael [Zi]  

Mit einer beeindruckenden Anzahl an Schülern war das Gymnasium bei St. Michael dieses Jahr 

bei den Chemie- und Physikolympiaden am Start.  
 

Jakob Klaus aus der Kursstufe 1 stellte sich den Herausforderungen der Physik-Olympiade 

(siehe separaten Artikel) und durfte sich über das Erreichen der zweiten Runde freuen. Seine 

Stufenkollegin und -kollegen Julian Härtweg, Magnus Kraft, Johanna Kümmerer und Jonas 

Risinger arbeiteten sich in die sehr anspruchsvollen Aufgaben der Chemieolympiade ein. Alle 

vier erreichten ebenfalls die zweite Runde. Dabei kämpften sie in Stuttgart in einer drei-

stündigen Klausur um die Qualifikation für die dritte Runde, zu der die 60 Besten aus über 

2000 Teilnehmern in Deutschland eingeladen werden. Dieses Jahr hat es dafür noch nicht 

gereicht, aber alle haben nächstes Jahr als 12er ein weiteres Mal die Chance.  
 

IPhO 2018 – Internationale Physik-Olympiade [Jakob Klaus] 

Schon im Schuljahr 2017/2018 habe ich oft die Plakate der Internationalen Physikolympiade 

im Schulhaus hängen sehen, und dachte mir, dass es toll wäre, einmal daran teilzunehmen. 

Auch die Chemieolympiade war eine Möglichkeit, jedoch habe ich mich dann letztendlich doch 

für Physik entschieden. Ich war gespannt, welches Niveau der Aufgabenstellungen mich 

erwarten würde und welche Ansprüche gestellt würden. Zu dieser Neugier, die mich noch 

nicht ganz überzeugt hatte, teilzunehmen, kam noch der Fakt, dass die Teilnahme an der 

Olympiade als GFS gewertet werden kann. Somit war der Beschluss, an dem Wettbewerb 

teilzunehmen, gefasst. Der erste Blick auf die Aufgaben dämpfte zwar zunächst meine 

Euphorie, da diese einen ungewohnt praktischen Bezug hatten. Jedoch ließ sich jede der 

Aufgaben nach einigem Nachdenken gut durch das im Unterricht Gelernte lösen. Von 

elektrischen Stromkreisen über Schiffrauchfahnen im Wind bis hin zu sich in Wasser auf-

lösenden Bonbons war vieles unter den Aufgaben dabei, das einiges an Hintergrundwissen 

erforderte. Hat man das Prinzip einer Aufgabe jedoch einmal verstanden, so war sie gut lösbar. 

Nachdem ich die Aufgaben bearbeitet und eingereicht hatte, kam etwa zwei Wochen später 

die Rückmeldung: Die erste Runde wurde überstanden! Somit gab es die Möglichkeit für mich, 



an der zweiten Runde, die aus einer Klausur bestand, teilzunehmen. Allerdings konnte ich 

aufgrund mangelnder Zeit wegen anderer Klausuren nicht an der zweiten Runde teilnehmen. 

Trotzdem hat mir die Teilnahme an der Physikolympiade sehr viel Spaß gemacht und mich 

auch in Sachen Problemlösung weitergebracht. Die Teilnahme ist also rundherum sehr em-

pfehlenswert!  
 

GSM bei Jugend forscht erfolgreich [Ky] 

Beim Wettbewerb „Jugend forscht“ und „Schüler experimentieren“, der vom 21. bis 23. Febru-

ar 2019 in den Räumen der Hochschule Künzelsau stattfand, haben sich die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer der Forscher-AG auch dieses Jahr wieder hervorragend geschlagen. Von den 

neun teilnehmenden Forscherteams sind gleich sieben unter den ersten drei Plätzen gelandet: 

Zwei Regionalsieger, einmal in der Altersklasse „Jugend forscht“ (ab 14 Jahre) im Fachbereich 

Physik und in der Juniorliga „Schüler experimentieren“ (bis 14 Jahre) in Biologie. Außerdem 

gab es zwei 2. Plätze, drei 3. Plätze sowie einen Sonderpreis für ein interdisziplinäres Projekt. 
 

Wir gratulieren unseren Schülerinnen und Schüler sehr herzlich zu diesen tollen Leistungen 

und freuen uns auf weitere interessante Forschungen unserer Nachwuchswissenschaftler! 
  

 

f

 

 

 
 

 

 

  

Marlene Kern (7A) und Kara Knöller (7A) untersuchten das 

Lernverhalten und die Wahrnehmung bei Fischen. 

(Platz 1, Biologie, Regionalsieger) 
 

Claudio Lehmann (7B) und Thorben Ambacher (7B)  

beschäftigten sich mit dem Einfluss von Salz auf das 

Wachstum von Pflanzen   

(Platz 3, Biologie) 
 
 

 

 

 

 

 

 
  

Klara Bauer (7D) und Amelie Gritzki (7D) entwickelten 

Verfahren zur Herstellung von perfekten Salatsoßen 

(Platz 2, Chemie) 

 

Hannah Marx (7A), Mara Kühnlein (7A) und Amelie 

Horlacher (7A) untersuchten das seltsame Verhalten einer 

Stärke-Wasser-Mischung 

(Sonderpreis „plusmint“ für interdisziplinäre Projekte) 
 



 

 

  

Lea Egetmeyr (7B) und Klara Schweizer (7B)  

erforschten den Lotuseffekt 

(Platz 3, Physik) 
 

 

Julian Olp (8C) und Johannes Bauer (8A)  

unternahmen Messungen zur Wärmedämmung an einem 

Modellhaus 
 

 
 

f  

 

 

 

  

Elisabeth Bergmann (7D) und Marie Wenger (7D) 

untersuchten den Zusammenhang zwischen der Länge und 

der Tonhöhe bei Klangrohren      

(Platz 2, Physik) 

 

Micha Zipperer (9s) entwickelte eine  

Biegemaschine, mit der er die Biegefestigkeit 

verschiedener Metallproben untersuchte. 

(Platz 3, Technik) 

  

 

 

  

Marcus Lay (12a) und Deborah Bach   

(Ganerben-Gymnasium) entwickelten ein Gerät zur 

Leistungsmessung direkt auf dem Fahrrad. 

(Platz 1, Physik, Regionalsieger) 

 

 



4.  Rückblick 
 

Besonderer Besuch am Gymnasium bei St. Michael [Em] 

In Februar war eine japanische Delegation der 

Firma CASIO zu Besuch am Gymnasium bei St. 

Michael. Sie wollten sich vor Ort ein Bild ma-

chen, wie naturwissenschaftlicher Unterricht 

in Deutschland aussieht. Voller Interesse ver-

folgten sie, nach einer Begrüßung durch den 

Schulleiter, Unterricht in Informatik, Chemie 

und Mathematik, ließen sich das Schulnetz-

werk und die naturwissenschaftlichen Fach-

räume zeigen und waren am Ende beeindruckt 

von der Art, wie sehr sich der Unterricht hier-

zulande   vom    Unterricht   in    ihrem  Heimatlandll                            

 

 

 

unterscheidet. „Hier lernen die Schülerinnen und Schüler denken!“ – war das positive und 

einhellige Fazit der Besucher am Ende des Vormittags. 
 

Nach einem anschließenden kurzen Stadtrundgang waren sie trotz des starken Windes, 

Schneefall und Kälte auch von der Stadt begeistert und verließen Schwäbisch Hall voller 

Eindrücke und mit dem Wunsch, einmal im Sommer wiederzukommen.                                   
 

In Dirndl und Lederhosen zur Zertifikatsklausur nach Stuttgart [Maike Piesker] 

Am Freitag, den 28. September 2018, machten 

wir, 19 Schülerinnen und Schüler des Vertie-

fungskurses Mathematik, uns mit unserer Leh-

rerin Frau Zitzlaff auf den Weg nach Stuttgart, 

um dort an der Universität Vaihingen eine frei-

willige Prüfung abzulegen, die sogenannte Zer-

tifikatsklausur. Der Vertiefungskurs Mathema-

tik soll den Übergang zur Universität erleich-

tern. Deshalb behandeln wir Themen, die nicht 

in den normalen vierstündigen Mathematik-

kursen unterrichtet werden.                u  k 

 

 

Nervös und aufgeregt, was dort auf uns wartet, ging es mit der Bahn zur Universität. Da zur 

gleichen Zeit der Cannstatter Wasen stattfand, war ein Teil von uns in Dirndl und Lederhosen 

unterwegs, das Schreibzeug in eine kleine Tasche gezwängt. Während der Fahrt wurden noch 

ein letztes Mal die wichtigsten Aufschriebe durchgeschaut und versucht, sich gegenseitig zu 

motivieren und die Nerven zu beruhigen. Angekommen am Campus suchten wir den richtigen 

Hörsaal und nahmen unsere Prüfungsplätze ein. 
 

Mit Nervennahrung versorgt – Frau Zitzlaff hatte wirklich an alles gedacht – begann bald da-

rauf die 90-minütige Bearbeitungszeit der vier Aufgaben. Nach wochenlangem Üben ging es 

dort in erster Linie darum, sich mit einer gewissen „Hemmungslosigkeit“ den Aufgaben zu 

stellen. Das Prüfungsergebnis war zweitrangig. Wichtig war uns, uns als kompletter Kurs dieser 

Herausforderung gestellt zu haben. 
 

Als die Unterlagen wieder eingesammelt waren, atmeten wir alle erleichtert auf. Sofort 

begann ein aufgeregter Austausch über mögliche Lösungen der Aufgaben. Daraufhin machten 



wir uns auf zum Cannstatter Wasen, um uns für die Anstrengungen der letzten Zeit zu be-

lohnen und den Tag entspannt ausklingen zu lassen.  
 

Schlussendlich sammelten wir viele neue Erfahrungen und lernten die Prüfungsatmosphäre in 

einer Universität kennen. Als wir dann Monate später die Zertifikate bekamen, waren wir alle 

mit unseren Leistungen in der Prüfung zufrieden. Manche erreichten sogar eine Leistung, die 

als exzellent eingestuft wurde (17 und mehr von 28 Punkten). Entscheidend ist für uns aber 

nicht nur das Ergebnis, das einer Bewerbung beigelegt werden kann, sondern dass wir 

gemeinsam als Kurs einen unvergesslichen Tag erlebt haben. Herzlichen Dank an Frau Zitzlaff 

für die gute Vorbereitung und die Begleitung zur Prüfung. 
 

Schüleraustauch mit Zamość [Hi, Hö] 

Die polnische Stadt Zamość ist seit 1989 

offizielle Partnerstadt von Schwäbisch Hall. 

Das Gymnasium bei St. Michael pflegt einen 

Schüleraustausch mit seiner Partnerschule 

dort auch schon beinahe 10 Jahre lang. Da-

durch entstand eine lange, gewachsene Be-

ziehung. 
 

Für die 21 Schülerinnen und Schüler der 9B ist 

dies jedoch neu und durchaus ein Abenteuer: 

Wo komme ich da hin? Ist die Gastfamilie nett? 

Verstehe ich mich mit meinem Partner oder 

meiner Partnerin? Wie schmeckt wohl das 

Essen? Klappt die Verständigung auf Deutsch 

oder Englisch? 
 

Ende März ging es los, mit dem Bus zum Flug-

hafen Frankfurt, von da per Flieger nach Kra-

kau und dann noch einmal über vier Stunden 

Fahrt nach Zamość. Eine lange Reise also, mit 

allerdings reibungslosem Verlauf. 
 

 

 

 

Die Renaissancestadt Zamość („Padua des Nordens“, Weltkulturerbe), eine ehemalige Fes-

tung, liegt fast an der ukrainischen Grenze im ehemaligen Galizien. Die drei Ehrenbürger der 

Stadt sind Papst Johannes Paul II., Lech Walesa und der ehemalige Oberbürgermeister von 

Schwäbisch Hall, Karl-Friedrich Binder.  
 

Neben offiziellen Programmpunkten wie der Begrüßung durch die Schulleiterin und einem 

Empfang durch die stellvertretende Stadtpräsidentin im Rathaus, inklusive Fototermin, stand 

das Kennenlernen der deutschen und polnischen Schülerinnen und Schüler im Vordergrund. 

Bei gemeinsamen sportlichen Aktivitäten wie Bowling oder Kartfahren gelang dies mühelos. 

Mithilfe von Stadtführungen und Exkursionen wurden die historischen und touristischen 

Sehenswürdigkeiten erkundet. Besonderer Höhepunkt dabei war ein ritterliches Bogen- und 

Kanonenschießen(!) mit anschließendem Lagerfeuer.  
 

Eine wirkliche Herausforderung für alle deutschen Besucher aber ist die Tatsache, dass die 

Verbrechen der Nationalsozialisten während des Zweiten Weltkrieges in großem Maße genau 

in dieser Gegend stattgefunden haben. Auch wenn sich die 9B durch ihren Geschichts- und 

Deutschunterricht durchaus vorbereitet glaubte, ist es wirklich beklemmend gewesen, sich 

Orten der Massenvernichtung und des Holocausts zu stellen. So besuchten wir die Rotunde 



von Zamość, ein Ort, an dem 5000 Menschen der bürgerlichen Oberschicht ermordet wurden. 

In solchen Situationen, konfrontiert mit dem Leid und Tod so vieler, verhalten sich auch 15-

Jährige sehr respektvoll und angemessen. Das ist wichtig. 
 

Umso schöner ist es, dass trotz dieser unsäglichen Vergangenheit der Deutschen in Polen die 

Gastfreundlichkeit der Familien enorm war. Anfang Juni findet der Gegenbesuch in Schwä-

bisch Hall statt. Wir freuen uns sehr darauf! 

 

5.  Veranstaltungsvorschau 
 

Frühlingskonzert [Ba] 

True colors are beautiful like a rainbow – Cyndie Laupers Schlusssatz aus ihrem Welthit von 

1986, ihre Ermutigung, zur eigenen Individualität zu stehen und damit den farbenprächtigen 

Reigen des Lebens zu bereichern, soll als Motto dem Frühlingskonzert voranstehen. 
 

Ein Hotspot der Begegnung mit Vielfältigem ist die Champs-Élysées, die der Unterstufenchor 

zu Beginn des Konzertes besingt. King Louie aus dem Dschungelbuch und Mike Oldfields ver-

rätselte Nachtszene in Moonlight Shadow entführen nun das Publikum in verschiedenartige 

Szenerien. Hierauf übernimmt die Instrumentalmusik den Fortgang der Reise. David Poppers 

Konzertstück für Klavier und Cello, dem ein polnischer Nationaltanz zugrunde liegt (Polonaise 
de concert op. 14), Bossa und Gypsy Swing sowie zwei Tangos von Astor Piazzolla arrangiert 

für Akkordeon, Flöte und Violine schreiten unterschiedliche Orte mit individueller Musik-

tradition ab. Dem schließt sich der Oberstufenchor mit einem Stück aus der Welt des Musicals 

bzw. des Films mit dem Titel You‘re the one that I want an, ehe der Chor das Straßenleben 

(Streetlife) weniger begünstigter Großstadtviertel besingt. Dass man Vielfältigkeit nicht nur in 

der Außenwelt begegnet, sondern insbesondere im eigenen Selbst, ist das zentrale Thema des 

augenblicklich häufig rezipierten Romans „Der Steppenwolf“ von Hermann Hesse. Auch der 

Chor richtet seinen Blick abschließend nach innen und wendet sich Seelenwelten nach ent-

täuschter Liebe (Angels) oder dem emotionalen Wiederhall flüchtiger Begegnungen (Drive by) 

zu, ehe der von der Theater-AG moderierte Konzertabend mit den zu Authentizität und Vielfalt 

animierenden Schlussworten des Titelstücks ausklingt: True colors are beautiful like a 
rainbow… 
 

Schon heute möchten wir sehr herzlich zu diesem Konzert am  
 

Montag, 27. Mai 2019, um 19.00 Uhr in die Aula 

einladen. 
 

Curt Goetz, Das Haus in Montevideo oder Traugotts Versuchung – Theateraufführung der 

Theater AG [Am] 

In diesem Schuljahr präsentiert die Theater-AG unserer Schule eine Komödie des deutsch-

schweizerischen Schriftstellers und Schauspielers Curt Goetz (1888 – 1960). „Das Haus in 

Montevideo“ („It’s a gift“) wurde 1945 am Broadway uraufgeführt; die deutschsprachige 

Erstaufführung fand 1960 in Berlin statt.  
 

„Moral kennt keine Ferien“ – Mit dieser Ermahnung entlässt Professor Traugott Hermann 

Nägler seine Schüler in die Sommerferien und begibt sich in sein „trautes Heim“, um sich von 

den Strapazen des Schulalltags zu erholen. Der Professor ist ein Mann mit hohen moralischen 

Ansprüchen – an sich selbst und seine Mitmenschen. Und so lässt er nichts aus, seiner liebens-

werten Frau und seinen zwölf Kindern eine ebenso tugendhafte Lebensweise wie die seinige 

nahezubringen. Disziplin und ein straffes Regiment prägen den Alltag der Familie, aber auch 

chronische Geldnot. Doch nun steht unerwartet eine Erbschaft ins Haus. Die Schwester des 



Professors ist plötzlich verstorben. Sie war vor vielen Jahren von Traugott aus der Familie 

verstoßen worden, da sie mit 17 Jahren ein uneheliches Kind erwartete. Das Schicksal hatte 

eben diese Schwester nach Südamerika verschlagen, wo sie eine vermögende Dame gewor-

den war. Nach etwas Überzeugungsarbeit durch Ehefrau, Pfarrer und Bürgermeister reist der 

Professor nun nach Uruguay, um die Erbschaft anzutreten. Im Schlepptau hat er seinen 

Freund, den Pfarrer, und seine Tochter Atlanta, die eigentliche Begünstigte des Erbes. In 

Montevideo angekommen, wähnt sich der Professor im größten Sündenpfuhl. Als ihn aus-

gerechnet in den Armen der schillernden Madame de la Rocco „der Tango-Takt packt“, hat er 

Mühe, die Erbschaftsangelegenheiten zum Abschluss zu bringen. Doch schon droht weiteres 

Ungemach: Die Sache hat einen Haken, der den guten Professor in arge Nöte bringt, ihn alle 

seine Prinzipien fahren lässt und seine Moralvorstellungen auf eine harte Probe stellt.  
 

Die Stücke von Curt Goetz sind fast ausnahmslos Komödien; aber das darin enthaltene Ver-

ständnis von Komödie hat mit Klamauk, mit der heutigen „Comedy“ nichts zu tun. Vielmehr 

regiert ein feinsinniger Humor, der wohl den Menschen mit seinen Schwächen aufs Korn 

nimmt, dabei aber immer den Takt wahrt und die Liebe zu eben diesem schwachen Menschen 

erkennen lässt. Goetz selbst formulierte es so: „Humor ist nicht erlernbar. Neben Geist und 

Witz setzt er vor allem ein großes Maß an Herzensgüte voraus, an Geduld, Nachsicht und 

Menschenliebe.“  
 

In diesem Sinne lädt die Theater-AG 
 

am 10. und 12. Juli 2019 um 19:00 Uhr 
 

in die Aula ein, um Professor Nägler aus „einer beschaulichen deutschen Kleinstadt“ ins 

quirlige Montevideo und zurück zu begleiten. 
 

SIA Abschlussveranstaltung [Zi] 

Die Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA) ist ein Kooperationsprojekt des Gymnasiums bei St. 

Michael, des Erasmus-Widman-Gymnasiums und des Schenk-von-Limpurg-Gymnasiums Gail-

dorf mit der Hochschule Künzelsau und lokalen Firmen wie Stahl und Bausch&Ströbel. Die 

Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 11 erlernen dabei Grundlagen der Elektrotechnik, 

Mikroprozessorprogrammierung (Arduino) und Metallbearbeitung, die sie dann in einem eige-

nen Projekt anwenden. 
 

 

 

 

 

 

Die Abschlussveranstaltung der diesjährigen SIA mit der Präsentation der selbst entwickelten 

Projekte findet dieses Jahr am Montag, 15. Juli 2019 von 18:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr in der 

Aula des Erasmus-Widman-Gymnasiums statt. Alle Interessierten sind hierzu herzlich ein-

geladen.  

 

 



6. Aktuelle Informationen der Schulleitung 
 

Schriftliche Abiturprüfungen 2019 [Na] 

Nach den Osterferien beginnen am Dienstag, 30.04.2019, die schriftlichen Abiturprüfungen 

traditionell mit dem Fach Deutsch. Den Abschluss der schriftlichen Prüfungen bildet am 

Freitag, 10.05.2019, das Fach Französisch.  
 

Auch in diesem Schuljahr sind die Zeiträume für die Erst-, Zweit- und Drittkorrekturen knapp 

bemessen. Um eine sorgfältige Korrektur der Abiturarbeiten zu gewährleisten, erhalten die 

Korrektoren sogenannte Korrekturtage, an denen Sie vom regulären Unterricht freigestellt 

sind. Trotz großer Bemühungen von unserer Seite, den dadurch bedingten Unterrichtsausfall 

in Grenzen zu halten, wird es im Korrekturzeitraum zu vermehrtem Vertretungsunterricht und 

auch Unterrichtsausfall kommen. Hierfür bitten wir um Verständnis. 
 

Stark vergünstigte Office 365-Versionen für Schülerinnen und Schüler am GSM [Zi] 

Im Rahmen unserer Systemumstellung und -erweiterung haben wir am Gymnasium bei St. 

Michael eine Lizenz für Microsoft Office erworben, die auch für unsere Schülerinnen und 

Schüler Vorteile bringt: Für eine Verwaltungsgebühr von € 9,90 pro Jahr können Schülerinnen 

und Schüler unserer Schule Microsoft Office 365 Pro Plus beziehen, das auf bis zu fünf privaten 

PC/Mac sowie fünf Tablets/Smartphones installiert werden darf. Ein Flyer mit allen weiteren 

Informationen zur Bestellung und dem Kaufberechtigungscode liegt im Sekretariat aus.  

 

Sommerkurse gehen versuchsweise an den Start – in den Sommerferien miteinander und 

voneinander lernen [Na] 

Nicht immer läuft für alle Schülerinnen und Schüler ein Schuljahr ganz ohne Notensorgen ab 

– bei einigen zeigen sich am Schuljahresende in bestimmten Fächern größere Lerndefizite, die 

sich aus unterschiedlichen Gründen im Laufe der Zeit aufgebaut haben. 
 

Aus diesem Grund möchten wir dieses Jahr erstmals, und zunächst versuchsweise, Sommer-

kurse anbieten, die in der letzten Sommerferienwoche (Dienstag, 03.09.2019, bis Montag, 

09.09.2019) in unserem Schulgebäude durchgeführt werden. Hier haben Schülerinnen und 

Schüler bis einschließlich Klassenstufe 9 (bezogen auf das Schuljahr 2018/2019) die Möglich-

keit, unmittelbar vor dem Start des neuen Schuljahres mit Unterstützung durch Nachhilfelehr-

kräfte an ihren Lücken in den Fächern Mathematik, Englisch, Französisch und Latein zu 

arbeiten. Wir versprechen uns von den Kursen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 

verbesserten Kenntnissen und mit höherer Motivation in das neue Schuljahr starten werden. 
 

Konkret umfasst ein Sommerkurs in einem der genannten Fächer 10 Unterrichtsstunden, die 

als Einzelunterricht erteilt werden. Sie finden täglich von Dienstag bis Freitag und am Montag 

als Doppelstundenblock à 90 Minuten statt. Der Unterricht wird von ausgewählten Schüler-

innen und Schüler der Oberstufe erteilt werden, aber auch geeignete ehemalige Schülerinnen 

und Schüler des Gymnasiums bei St. Michael kommen für den Unterricht in Frage. Wir folgen 

damit dem Prinzip „Schüler helfen Schülern“. 
 

Im Unterschied zu den vielfältigen Unterstützungsangeboten während des Schuljahres 

können die Sommerkurse nicht unentgeltlich angeboten werden. Ein Sommerkurs kostet in 

jedem Fach 90 €. Davon erhalten die Nachhilfelehrkräfte 85 €. Mit den restlichen 5 € werden 

Unkosten der Schule für Unterrichtsmaterialien bzw. Kopien abgedeckt. Für die Nachhilfelehr-

kräfte bieten die Kurse nicht nur eine gute Möglichkeit das Taschengeld aufzubessern und sich 

mit zurückliegenden Lerninhalten zu befassen, sondern fördern darüber hinaus deren Sozial-

kompetenz.  



7.  Termine [Dr] 
 

10.04.2019 – 20.04.2019: Städtischer Schüleraustausch: Schüler zu Gast in Epinal 

15.04.2019 – 26.04.2019: Osterferien 
20.04.2019 – 18.05.2019: Rückbesuch der indischen Austauschschüler in Schwäbisch Hall 

30.04.2019 – 10.05.2019: KS2: Schriftliche Abiturprüfungen 

01.05.2019:   Tag der Arbeit (Feiertag) 
06.05.2019 – 10.05.2019: Klassen 10: BOGY 

27.05.2019:   Frühlingskonzert 

30.05.2019 – 01.06.2019: Christi Himmelfahrt (Feiertag) und beweglicher Ferientag 

31.05.2019 – 07.06.2019: Klasse 9B: Schüleraustausch mit Zamosc (Polen) 

10.06.2019 – 21.06.2019:  Pfingstferien 

25.06.2019 & 27.06.2019: Ausbildung neuer Hausaufgabenmentorinnen und -mentoren 

01.07.2019 – 02.07.2019: Mündliche Abiturprüfung 

08.07.2019 & 09.07.2019: Ausbildung neuer Hausaufgabenmentorinnen und -mentoren 

18.07.2019 – 24.07.2019: H-MUN 

20.07.2019:   Abiball mit feierlicher Abitur-Zeugnisübergabe 

22.07.2019:   Sporttag 

22.07.2019:   Aufnahmefeier für neue Fünftklässler 

23.07.2019:   Thementag 

25.07.2019:   Schulfest 

26.07.2019:   Schuljahresabschlussgottesdienst 

29.07.2019 – 10.09.2019: Sommerferien 
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